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Durch die K, Poſt Anſtalken
im Reg. Vezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Ja
allen andern Hrten z 27 Sgr.

und Land.

(Redakteur C. G. Schwetſchke)
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
zweite Quartal dieſes Jahres, April bis Juni, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. März 1836. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland
Berlin, d. 22. Marz. Des Koönigs Majeſtät

haben den bei der zweiten Abtheilung des Koniglichen
Haus Miniſteriums angeſtellten bisherigen Geheimen
Finanz Rath Reuß zum Ober- Land Forſtmeiſter
zu ernennen und das Patent fur denſelben Allerhochſt
ſelbſt zu vollziehen geruht.

Se. Durchl. der regierende Landgraf zu Heſ
ſen-Homburg, General der Jnfanterie und Gou
verneur von Luxemburg, iſt von Homburg hier ange-
kommen.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.
New-York, d. 15. Febr. Bei Gelegenheit der

Debatten im Senat uüber die Vermehrung der Armee
legte Hr. Tipton einige Nachweiſungen über die jetzige
Vertheilung der Truppen und den Zuſtand der Mili-
tairpoſten der Vereinigten Staaten vor. Es ergiebt
ſich daraus, daß ſich an der nwoördlichen Granze und
längs der atlantiſchen Meeresküſte 33 Militairpoſten
befinden, von denen 14 keine Beſatzung haben und
daher verfallen. Jn dem weſtlichen Theile der Union
ſind 22 Militairpoſten und 9 derſelben ohne Truppen.
Die Armee der Vereinigten Staaten iſt jetzt ſo unbe

deutend, daß ſie unmöglich alle Poſten beſetzen kann.
Die Kompagnieen beſtehen nur aus 50 Mann, und
auch dieſe ſind nicht immer vollzählig. Durch das
Konzentriren der Truppen in Florida, wo der Jndia-
ner Stamm der Seminolen zwei Kompagnieen ermor
det hat, iſt Louiſiang ganz von Truppen entbloößt.
Der Jndianer- Häuptling Oſeola oder Powell,
welcher in dieſem blutigen Kriege eine ſehr wichtige
Rolle ſpielt, wird als ein höchſt energiſcher und küüh-
ner Wilder geſchildert. Die Geſchicklichkeit, womit
er ſeit längerer Zeit die Auswanderung der Jndianer
aus ihren Stammſitzen zu hintertreiben gewußt hat,
ſetzt ihn noch über den bekannten Häuptling der
„ſchwarze Falke“. Der Häuptling Charley Omathla,
welcher ſich der Ausführung ſeiner Pläne widerſetzte,
wurde auf der Stelle von ihm erſchoſſen. Seinen un
ver ſöhnlichen Haß gegen den General Thompſon wußte
er ſo geſchickt zu verbergen daß dieſer ihn fur ſeinen
Freund hielt. Vor Kurzem jedoch wurde der General
von Powell ermordet.

Der Philadelphia Commercial Herald
berichtet, daß auch unter den Sklaven von Naſhville
(im Staate Tenneſſee) ein ernſtlicher Aufſtand ausge
brochen ſei. Die Empoörer hatten mehrere öffentliche
Gebäude zerſtört waren in zwei Banken, die Plan
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ters Bank und die Union- Bank in der Stadt Ten-
neſſee, eingebrochen und hatten das Gebaude, in wel
chem ſich die letztere befand in Brand geſteckt. So-
wohl in Tenneſſee als in Naſhville herrſchte die größte
Verwirrung, indeß kannte man zu Philadelphia bei
Abgang der Nachricht noch nicht alle Oetails in Be
treff des Aufſtandes. Die Seminolen in Florida
batten ihre Verheerungen ſchon bis nach Georgia aus-
gedehnt. (Andere Blaätter widerſprechen der obigen
Nachricht von dem Sklavenaufſtande.)

Vermiſchtes.
Der berühmte franzöſiſche Schriftſteller Hr.

von Chateaubriand hat ſich endlich entſchloſſen,
ſeine Memoiren noch bei Lebzeiten herauszugeben. Sie
werden in 16 Banden erſcheinen. Die chronologiſche
Ordnung wird dabei nicht beobachtet werden denn
zuerſt erſcheint die Lieferung, die von dem Miniſte-
rium von 1822 und dem ſpaniſchen Kriege handelt.
Herr von Chateaubriand erhält von ſeinem Verleger
1) 150,000 Fr. baar; 29) jährlich 12,000 Fr. bis
zur Beendigung des Werkes und 3) eine Leibrente
von jaährlich 25,000 Fr. die auf Frau von Chateau-
briand übergeht.
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Fonds und Geld Cours.

d 21. Märzl886. Br. G. el Br. G.
t. Schuldſch. [1014 1015 Pomm. Pfandbr. 4 ſ102

Pr. Engl. Ob. 304 1014 101 Kur u. Nm. do. 4 [102
Pr.Sch. d. Seeh. 613 608 do. do. do. 34 99 994
Km. Ob. m. l. C. 4 102 Schleſiſche do. 4 106
Nm. Jnt. Sch. do 4 102 frückſt. C. d. Km. 884
Berl. Stadt Ob. 4 1025 do. do. d. Nm. 883
Königsb. do. A. zZinsſch. d. Km. 8333
Elbing. do. 45 99 do. do d. Nm. 883
Danz. do. in Th. 44 Gold al marco -2163
Weſtpr. Pfdb. A. 4 1025 Neue Duk. 183
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11033 Friedrichsd'or 133 133
Oſtpr. Pfandbr. 1025 Dicsconto s 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. SGelde

Halle, den 22. März-
Weizen 1 thl. 3 ſgr. 9pf. bis 1 thl. 6 ſgr. 3pf.

Roggen 25 27 62Gerſte 23 9 25Hafer 17 6 18 9
Nordhauſen, d. 19. März.

Weizen 1 thl. 7ſgr. pf. bis 1 thl. 15 ſgr. pf.
Roggen 29 12 2Gerſte 27 1 7Hafer 205 224Rüböl, der Centner 14 thlr.
Leinöl 2 7 15 thlr.

Quedlinburg, d. 17. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 26 29 thl. Gerſte 184 20 thl.
Roggen 22 23 thl. Hafer 154 16 thl.
Raffinirtes Rüböl, der Centner 153 thlr.
Rüböl, der Centner 144thl,

keinöl, 44

Magdeburg, d. 19, März. (Nach Wisepeln.)
Weizen 26 293 thl. Gerſte 20 21 thl
Roggen 21 224 Hafer 153 165

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. März Nummer 13 und 2 Zoll.

Fremden-Liſte-
Angekommene Fremde vom 21. bis 22, März.

Stadt Zürch: Die Hrrnu. Paſtoren Hucke u. Henze
a. Erfurt. Hr. Kaufm. Preuß a. Muhlhau
ſen. Hr. Kaufm. Neiſe a. Bielefeld

Goldnen Ring: Frau Oberamtm. Schwarzwälder
a. Wehlitz. Hr. Ricttergutsbeſ. v. Luübmann u.
Hr. Prem. Lieut. v. Lubmann a. Löberttz. Hr.
Prem. Lieut. v. Bünzing a. Potsdam. Hr.
Kaufm. Finger a. Wettin. Hr. Kaufm. Fuhr
mann a. Aſchersleben. Hr. Kaufm. Neumann
m. Sohn a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schwarz a.
Magdeburg. Hr. Lehrer Föllner a. Stendal.

Hr. Bau Conducteur Schmelzer a. Dresden.
Hr. Fabrikant Ebert a. Grimma.

GoldnenLöwen: Hr. Kfm. Neubert a. Schönau,
Hr. Kaufm. Gerbes a. Langenau. Hr.

Part. Graf v. Hardenberg a. München. Hr.
Prof. Scherner m. Gem. a. Bonn. Hr. Dr.
jur. Huftner a. Berlin. Hr. Juſtizr. v. Kranich
a. Koblenz. Fräul. v. Kranich u. Hr. Kammer
junker v. Kranich a. Dresden. Hr. Kaufm.
Fromm a. Magdeburg. Hr. Kaufm, Becker
a. Düſſeldorf. Hr. Oberamtm. Tiemann a.
Plauen.

linburg. Die Hrrn, Fabr. Henke a. Bielefeld,
Krach a. Suhl u. Degenhardt a. Berndterode.

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em

pfaänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen

Abholung und Ausloöſung hiermit aufgefordert.
1) An den Drechslergeſellen Ferd. Wahr zu

Berlin. 29) An den Handarbeiter Beuge zu
Brachwitz. 3) An Hrn. Ad. Hirſekorn zu

Landsberg. 4) An den Schneidermſtr. Denda zu
Merſeburg. 5) An Hrn. Apenroth zu Nord-

hauſen. 6) An Hrn. Paſtor Falk ner zu Ober
ſpier. 7) An Hrn. Paſtor Schwabe zu Wol-
ferſtädt.

Halle, den 22. Marz 1836.
Königl. Poſtamt.

Göſchel.

Bekanntmachung.
Die zum Prediger Grubeſchen Nachlaſſe gehöten

den Sachen, beſtehend in Meubles, Hausgeraäthe,
einem Kutſchwagen, Kleidungsſtücken, Betten, Was-
ſche, einer trächtizen Kuh, einer Ziege und 20 Huhnern,
ſollen in termino

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Schwabe a. Qued



den 8. April d. J.
Vormittogs von 8 12 und Nachmittags von

2 4 Uhr,
ſo wie nach Befinden am folgenden Tage, in der Pfarr-
wohnung zu Kroſigk öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu wir
Kaufloſtige einladen.

Löbejün, den 20. Marz 1836.
Vermööge Auftrags.

Königl. Preuß. Gerichts Amk.
Wahn.

Bekanntmachung.
Die zu 324 Thlr. veranſchlagte Umdeckung des

Schieferdachs auf dem Kirchthurme zu Fienſtedt
ſoll an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Es iſt hierzu Termin auf
den 9. April d. J.,

Vormittags 10 Uhr,
hier anberaumt zu welchem Unternehmungsluſtige ge
laden werden.

Helmsdorf, den 18. März 1836.
Der Königl. Landrath

des Mansfelder Seekreiſes.
v. Kerſſenbrock.

Bekanntmachung.
Die Abfuhre des Schlammes von der 15ten bis mit

25ſten Station Magdeburg-Leipziger Chauſſee,
ſoll den 26. Marz d. J.,

Vormittags 10 Uhr,
im Gaſthofe zum Grünen Hof bei Halle,

an den Mindeſtfordernden verdungen werden, welches
Bietungsfähigen hierdurch bekannt gemacht wird, und
eingeladen werden ihre Gebote im gedachten Termine
abzugeben.

Halle, den 14. März 1836.
Der Wegebaumeiſter

Weinhold.
Korbweiden- Verpachtung.

Montag den 28. d. M., früh 10 Uhr, ſoll die
Korbweiden Nutzung im Radeweller Reviere an-
derweit auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden,
und es ſind die Bedingungen bei dem Revierforſter
Hrn. Holly zu Radewell einzuſehen, woſelbſt auch
der Termin abgehalten wird.

Schkeuditz, den 21. März 1836.
Jm Auftrag-

Der Oberforſter
Kirſchner.

Jeden Sonntag Montag Donnerstag und Frei-
tag fruh 5 Uhr, fährt mein bekanntes Perſonenfuhr-
werk aus dem Gaſthof zum ſchwarzen Bar nach Ber

lin. Schultz e.Es geht alle Woche Donnerstag und Freitag, eine
engliſche Doppel-Chaiſe nach Wittenberg, Pots-

e
n

dam. und Berlin, aus dem Gaſthof zum blauen
Hecht.

Schöne Nelken Senker ſind zu haben in der Tau-

ben Gaſſe zu Glaucha bei dem Gärtner Röder.

Kapitale von 1000, 1400, 1500, 2000, 2500
bis 3500 Thlr. ſind auf ländliche, auch 1400 und 2000
Thlr. auf Stadtgrundſtucke gegen gute Hypothek jetzt
auszuleihen. Deichmann, Steinſtraße No. 130.

Etabliſſement.
Jn dem Laden, im Hauſe No. 707., Schmeer-

ſtraße, ſind alle Sorten verfertigter Seilerwaaren, ver
bunden mit Material und Tabackshandel, zu haben.
Jch mache dies einem geehrten Publikum hiermit be
kannt, und bitte um güütigen Zuſpruch.

Halle, den 21. März 1836.
Seilermſtr. Gottlob Krauſe,

genannt Mente.
e

Jn allen Buchhandlungen in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn iſt zu haben
Roth's gemeinnutziges Lexikon. Ate Aufl. 2Theile.

Preis 1 Thir. 26 Sgr.
(85 Bogen in groß 8.)

Der Preis der 3ten Auflage war 3 Thir. 20 Sgr.
Roth, J. F. gemeinnütziges Lexikon fur Leſer aller

Klaſſen. Ein Hand und Huülfsbuch für diejenigen,
welche ſich uber Alles was ihnen beim Leſen oder
muündlicher Unterhaltung nicht ganz verſtändlich
ſcheint (ſowohl allgemeines Wiſſen, als Fremdwoör
ter Kunſtausdrucke u. ſ. w.) näher unterrichten
wollen. Mit einem Verzeichniß der Worte, welche
anders ausgeſprochen als geſchrieben werden, und
mit Erklärung der gebräuchlichen Abreviaturen.
2 Thle. te Aufl. 1833. 1 Thir. 25 Sgr.

Der Titel ſagt, was dieſes Lexikon leiſten ſoll. Die
vielfachen Auflagen und die Anerkennung, die es fand,
beweiſen, was es geleiſtet hat. Es iſt das billigſte
aller Bucher der Art, welche bisher erſchienen ſind, und
daß es an Brauchbarkeit jedem, ſelbſt dem 4 Mal
theureren zur Seite ſtehe, hat längſt die Erfahrung
geliefert.

Fur den ſo geringen Preis umfaßt dies Werk,
außer dem was der Titel beſagt, noch eine große Sum-
me aller Begriffe, die zum Bereich des menſchlichen Wiſ
ſens gehören, nach deren Kenntniß jeder Gebildete ſtrebt,
und die in jetziger Zeit nicht entbehrt werden können.

Rengerſche Verlagshandlung
in Leipzig und Halle.

Einem geehrten Publikum zeige ergebenſt an: daß
ich eine Sendung Reis und Glanzſtrohhüte,
neueſter Façon erhalten habe.

Auch eine Partie franzöſiſcher Strohhute welche,
um damit zu räumen unter dem Fabrikpreis verkauft
werden.

Um zahlreichen Beſuch bittet
Auguſte Böhme,

große Ulrichſtraße No. 40.

Lehrlingsgeſuch.
Sollte ein junger Menſch von guter Erziehung und

robuſtem Körperbau Luſt haben, die Färberei, verbunden
mit Druckerei, zu etlernen, der kann unter billigen Be-
dingungen ein Unterkommen fiaden bei dem Farber

C. F. Serfling in Liſſen vei OHſterfeld.



8

e

Kleeſaamen- Verkauf.

Neuen rothen, Luzerne, Esparſette und weißen bei
dem Kaufmann Voigt, Klausſtraße.

Anzeige fur Hagelſchaden Verſicherungen.
Daß ich auch in dieſem Jahre Verſicherungen gegen

Hageiſchaden annehme, wozu Statuten und Saatre-
giſter ſchon bereit liegen, ſolches zeige ich allen meinen
geehrten Geſchäftsfreunden hiermit ergebenſt an,

Lauchſtädt, den 22. März 1836.
C. G. Kamprath,

Haupt Agent der Hagelſchäden Verſicherungs-
Bank fur Deutſchland in Döllſtädt

und Gotha.
Ein 2 Stunden von Halle in einem ſehr lebhaften
Orte gelegenes Landgut mit 14 Acker des beſten Feldes,
ſchönem Garten und vielen Gemeindetheilen, auf wel
chen öfter 4 Wiſpel Pflaumen gewonnen ſind; ſo wie
mit vorzuglich ſchönen und bequem eingerichteten Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden verſehen, welche ſich noch
zur Betreibung der Schlächterei, Materialhandel u.
ſ. w. beſonders gut eignen, ſteht ſofort unter ſehr an
nehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Alles Nähere
hierüber ertheilt der beauftragte Commiſſionair Louis
Supprian in Halle, Leipziger- Straße Nr. 297
wohnhaft.
Um den neuen Waaren Piatz zu machen, welche
wir bald von der Frankfurt a. M. Meſſe erhalten,
haben wir mehrere Sachen bedeutend im Preiſe hHerab-
geſetzt; wir hätten zwar Gelegenheit, dieſelven an aus
wärtige Ausſchnitter, welche den hieſigen Marke be
ſuchen, zu verkaufen; da dieſe Leute aber bedeutende
Koſten haben und ſie dem werthen hieſigen Publikum
vielleicht theurer verkaufen möchten, als wir und andere
hieſige Schnitthandlungen, ſo können wir gewiß mit
jeder Leipziger Schnitthandlung concurriren, ſowohl in
Neuheiten der Moden, als im Preiſe.

F. Mendel Comp.
Herabgeſetzte Preiſe.

Seidene Jndiennes 4 Sgr. die Elle,
Wiener Tücher u. Shawls, 4 Thlr. u. 2 Thlr. d. Stuck,
abgepaßte Kleider, 1 Thlr. 20 Sgr. das Stuck,
Ginghams e breit, 4 Sgr. die Elle,
und noch mehr in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Daß
wir keine Bude auf dem Markt haben, zeigen ergebenſt

an F. Mendel Comp. in Halle,
am Markte neben der Löwenapotheke.

Mit der Anzeige: daß mein Meubles Magazin
jetzt wieder mit einer bedeutenden Auswahl gut gearbei
teter Meubles von Mahagoni, Birken u. ſ. w. verſe
hen iſt, verbinde ich die Bitte, mich mit recht zahlrei-
chen Aufträgen zu beehren, wobei ich die Verſicherung
geben kann, die möglichſt billigſten Preiſe zu ſtellen.

Halle, im März 1836.
Flötehe,

Beſitzer des Meubles Magazins
Große Markerſtraße Nr. 456.

Mauer- Material und Farbewaaren-
Verkauf.

Gutes Maurer-Rohr, ſcharfer Gyps, Fluß-Sand,
gelöſchter Kalk, mehrere Sorten gute Maurer Farben
und Bleiweiße, werden billigſt verkauft, Glaucha
an d. Kirche No. 2014.

M. L. Le Clerc,
Maurermeiſter.

3 Wiſpel vorzüglichſter Esparſette kegen zum Ver
kauf bereit bei

Gottlob Schönnerſtedt in Wettin.
Ein Lehrling findet ſein Unterkommen bei dem

Bäckermeiſter Kyritz in Halle, kleine Ulrichſtraße
No. 1019.

Daß zum bevorſtehenden Viehmarkt, Donnerstag
den 24. d. M., Tanzvergnügen unter Aufwartung des
Muſik Korps vom 32ſten Jnf. Reg. Statt findet,
wird hiermit ergebenſt angezeigt und um zahlreichen Be
ſuch gebeten.

22

Gaſthaus zum goldnen Kreuz
vor dem obern Leipeiger Thore.

Gutes trockenes Futterſtroh iſt zu haben im
Schmohlſchen Gehöfte bei dem Gärtner Kühne zu
I S S55

Giebichenſtein.
Den 21. März 1836.
Dem Wunſche mehrerer geehrten Eltern zufolge zei

ge ich hiermit ergebenſt an, daß auch junge Tochter hoö
heren Standes, welche das Waäſchenaähen gründlich zu
erlernen wunſchen, ſich bet mir melden können. Der
Unterricht beginnt den 11. April und die dazu beſtimm
ten Stunden ſind von 9 bis 12 Uhr. Die Freiſchule-
rinnen hingegen haben die Stunden von 1 bis 6 Uhe
zu beſuchen bei Caroline Tauſch.

Saamen Wicken
billig und ſchön bei

Wilhelm Bambach in Trotha
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kutſcher wird

geſucht auf das Rittergut Kroſigk.

Ausruf!
Morgen als den 24. d. M., Vormittag 9 Uhr,

Pferde, Wagen, Chaiſen, Sattel- und Pfetdege-
ſchirr, Auction auf der Maille, wozu einladet

G. Wächter.
Zu verkaufen iſt eine faſt noch neue, in durchaus

gutem Zuſtande befindliche große Schaukel.
Wo erfährt man in der Expedition des Couriers.

Zu bevorſtehendem Markte empfehle ich mich mit
feinen mittelfeinen und ordinairen Tuchern in allen
Couleuren. Die Waare iſt ſchön und billig.

Friedrich Arnold an der Morkktkirche.

Berichtigung.
Jn der Beilage zu Nr. 66. des Cour. muß es heißen

Hr. Gottlieb Jache, Gutsbeſitzer zu Wörmlitz
ſtatt: Jacke.

v W
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